
Schöner 
wohnen 

Thon' 
M Ö B E L  C E N T E R  

AZ - FL-9494 Schaan 

Donnerstag 
12. Mai 1977 
Erscheint 
Dienstag/Mittwoch 
Donnerstag/Samstag 

Jeden Donnerstag 
in allen 
Haushaltungen 

Redaktion: Telefon (075) 2 42 42 / 43 Mit den amtlichen Publikationen 110. Jahrgang - Nr. 70 

Texon Finanzanstalt: 

Verantwortliche sassen im Ausland 
Erklärung des Regierungschefs in der Landtagssitzung von gestern Mittwoch 
Im Mittelpunkt des Interesses der 
öffentlichen Landtagssitzung von 
gestern Mittwoch vormittag stand 
naturgemäss die Frage, ob die 
Regierung zur SKA-Affäre eine 
Erklärung abgeben würde, nachdem 
die mit dem Finanzskandal zusam
menhängende Texon-Anstalt in 
Vaduz mit Anlass für eine Inter
pellation war, die von Abgeordne
ten beider Parteien am 6. Mai einge
reicht wurde. 

In der Interpellation ging es vor  
allem um drei Fragen: a) inwieweit 
die Regierung versuche Missbräu
che und Auswüchse im Holdingwe
sen zu verhindern, b) ob unser Ban
kengesetz in diesem Zusammenhang 
besser ausgebaut werden müsse, 
und c) ob die Gesetze betreffend das  
Gesellschaftswesen abgeändert 
werden müssten. Regierungschef Dr. 
Walter K i e b e r gab dazu nach
stehende Erklärung im Namen der  
Regierung ab: 

Die Regierung rechnet mit dem Ver
ständnis des Landtags und der Oef-
ientlichkelt, wenn sie die Interpella
tion, die vergangenen Freitag nach
mittag in ihre Hände gelangt ist, 
erst zu einem späteren Zeitpunkt 
beantworten wird. Die Bedeutung 

Arbeitsplätze: 

Austausch 
Eine Idee steht 
zur Diskussion 
Eine nicht ganz alltägliche, 
vielleicht auch  nicht o h n e  
weiteres durchführbare abe r  
immerhin originelle Idee 
wurde an  de r  Frühjahrsta
gung  d e s  Jugend  referates in 
Sachen  Arbeitsplatzsiche
rung geboren:  Sollte t  man 
nicht eine Koordinations
stelle schaffen, welche  sich 
permanent  über  die Beschäf
tigungslage in den  einheimi
s c h e n  Industrie- und Gewer
bebetrieben informiert und 
allenfalls dafür sorgt, d a s s  
Arbeitskräfte (mit de ren  Ein
verständnis) zwischen d e n  
einzelnen Unternehmungen 
ausgetauscht,  s ta t t  vom 
einen auf die S t rasse  gestellt 
werden, während d e r  a n d e r e  
dringend jemanden s u c h t ?  
Die Idee wuchs  a u s  d e r  Tat
sache,  d a s s  e s  namentlich 
auch  im Gewerbe Unterneh
men gibt, die e h e r  zuviele 
Arbeitskräfte beschäftigen 
und d iese  einfach s o  lange 
durchzubringen versuchen, 
wie e s  geht, während a n d e r e  
aufgrund eines interessanten 
Auftrages längerfristig mit 
Personal unterdotiert sind. 

V E B » ' ,  
Ihre Bank rar alles 

Zum Beispiel: 

Vtreiltungs-unii Privat-Bank 
Aktiengesellschaft, Vadmz 

Telefon 015/2  3131 

der von der Interpellation erfassten 
Thematik gebietet eine gründliche 
und emotionslose Abklärung der 
aufgeworfenen Fragen. 

Die Regierung möchte jedoch in 
Anbetracht der  besonderen Aktuali
tät  des Falles ausserhalb der In
terpellationsbeantwortung eine Er
klärung zur Bankaffäre der Schwei
zerischen Kreditanstalt (SKA), 
soweit sie auch Liechtenstein be
rührt, abgeben. 

Aus einer Veröffentlichung der 
Schweizerischen Kreditanstalt, Zü
rich, ist zu entnehmen, dass in die 
Bankaffäre der SKA, Filiale Chiasso, 
die Texon Finanzanstalt, Vaduz, 
mitverwickelt ist, indem an diese 
Gesellschaft Kundengelder der  SKA 
geleitet wurden, die wiederum für 
den Erwerb von Beteiligungen im 
Ausland Verwendung fanden. 

Im geschäftsführenden Organ 
(Verwaltungsrat) der Texon Finanz
anstalt, Vaduz, die am 17. April 1961 
gegründet wurde, figurieren gemäss 
Eintragung im liechtensteinischen 
Oeffentlichkeitsregister folgende 
Personen: 
£ Avv. Alfredö Noseda, Vacallo/TI 

(seit 25. Aprjjl 1961) 
# Lic. iur. Harry Gstöhl, Vaduz 

(seit 23. April 1975) 
# Franz Gstöhl, Vaduz 

(seit 28. Januar  1977) 
0 Dr. Hugo von der  Grone, Zürich 

(seit 22. April 1977) 

Neben den inzwischen aus dem 
Verwaltungsrat ausgeschiedenen 
Tessiner Rechtsanwälten Dr. Gada 
und Dr. Villa gehörten vom 28. Juni 
1965 bis 4. Dezember 1969 Dr. Otto 
Töndury, Triesenberg, und vom 
4. Dezember 1969 bis 23. April 1975 
Dr. Peter Ritter, Vaduz, dem Ver
waltungsrat der  Texon an. 

Die liechtensteinische Staatsan
waltschaft hat vor kurzem gegen 
alle Personen mit Wohnsitz in 
Liechtenstein, die Mitglieder des 
Verwaltungsrates der Texon sind 
oder waren, Ermittlungen eingelei
tet über die Frage, ob im Geschäfts
betrieb der Texon im Laufe der 
letzten Jahre  Verstösse gegen das 
Gesetz über die Kapitalanlagege
sellschaften oder gegen Vorschrif

ten zum Schutz der Währung oder 
gegen das Bankengesetz vorgekom
men sind. 
9 Die bisherigen Ermittlungen des 
Untersuchungsrichters beim FL 
Landgericht, Vaduz, haben keine 
Anhaltspunkte fttr ein strafbares 
Verhalten der in die Untersuchung 
einbezogenen Personen ergeben. Es 
konnte nicht festgestellt werden, 
welche Geschäfte die Texon tätigte, 
da keiner der liechtensteinischen 
Verwaltungsräte der Texon zu ir
gendeinem Zeitpunkt an der Durch
führung von Geschäften der Texon 
beteiligt war oder von solchen 
Kenntnis hatte. 

Es muss angenommen werden, 
dass die Geschäfte der Texon, so
weit sie solche getätigt hat, vom 
Ausland aus durch dort wohnhafte 
Mitglieder des Verwaltungsrates 
abgewickelt wurden. Die Ermittlun
gen haben ergeben, dass die Texon 
bisher keine Geschäftsbeziehungen 
zu liechtensteinischen Banken un
terhielt mit Ausnahme in bezug auf 
die kürzlich stattgefundene Kapital
erhöhung. 
£ Bezüglich der Beurteilung, ob 
Mitglieder des Verwaltungsrates 
mit Wohnsitz in der Schweiz gegen 
liechtensteinische Vorschriften Ver
stössen und sich strafbar gemacht 
haben, sind die liechtensteinischen 
Behörden auf die Rechtshilfe der 
schweizerischen Behörden angewie
sen.» 

Arbeitsplätze weiterhin sicher! 
Zuversichtliche Lagebeurteilung an der Frühjahrstagung des Jugendreferates 

Die Tatsache, dass Liechtenstein die 
Konjunkturflaute der letzten beiden 
Jahre besser Uberwunden hat als 
die meisten, vergleichbaren Gebiete 
in Europa, spricht für die Anpas
sungsfähigkeit und Vielseitigkeit 
unserer Wirtschaft und damit auch 
für die Sicherheit der Arbeitsplätze, 
die sie anzubieten hat. Wenn auf 
den internationalen Märkten keine 
weltweiten Zusammenbrüche er
folgen und sich die jungen Liechten
steiner auch in Zukunft den Gege
benheiten der jeweiligen Zeit an
passen können, können die Arbeits
plätze in unserer Wirtschaft auch 
weiterhin als gesichert angesehen 
werden. 

Zu dieser zuversichtlichen Lage
beurteilung kam der Arbeitskreis 
«Arbeitsplatzsicherung», der  sich an  
der Frühjahrstagung des Jugendre
ferates am vergangenen Samstag 
unter der Leitung von Martin Eberle 
(Balzers) mit der  Frage auseinan
dersetzte, wie sicher die Arbeits
plätze in unserer Wirtschaft heute 
sind. Als kompetente Diskussions
partner standen den jungen Leuten 
Kommerzienrat Gustav Ospelt (aus 
der Industrie), VPB-Direktor Dr. 
Emil Heinz Batliner (aus dem 
Dienstleistungsbereich) und alt  Ge
werbesekretär Dr. Alfons Goop (aus 
Handel und Gewerbe) zur Verfü
gung. Die Stimme der Arbeitneh
merschaft wurde in dieser kleinen 
aber sehr effektiven Diskussions
runde von LANV-Sekretär Eugen 
Büchel wahrgenommen. 

Industrie: Vorteil der Flexibilität 
Es ha t  sich in den beiden letzten 
Jahren gezeigt, dass die liechten
steinische Industrie nicht nur  dank 

ihrem hohen Spezialisierungsgrad, 
sondern auch dank ihrer Flexibilität 
und Bereitschaft, sich auf neue 
Märkte einzustellen, auch gegen 
Krisen erfolgreich antreten kann. 
Der im Rahmen der  Frühjahrsta
gung erhobenen Forderung, auch 
die Kaderpositionen vermehrt mit 
Liechtensteinern zu besetzen, kann 
nur dann entsprochen werden, wenn 
auf Seiten der in Frage kommenden 
Liechtensteiner auch der Wille und  
die Bereitschaft zur Weiterbildung 
vorhanden ist. Die Exportabhän
gigkeit unserer Industrie kann kaum 
vom Lande aus beeinflusst werden. 
Einmal besitzen wir keine Handels
vertretungen, welche die Auslands
märkte vom Ort beobachten, und 
zum zweiten übersteigt das Export
volumen unserer Industrie (1976 
nahezu 600 Millionen Franken) auch 
bei weitem die finanziellen Kapazi
täten, die etwa im Rahmen von «Ex
portgarantien» von de r  öffentlichen 
Hand zu leisten wären. 

Gewerbe: 
Unterschiedliche Auswirkungen 
Unterschiedlich hat sich die Kon
junktursituation im Gewerbe und 
damit auch auf die gewerblichen 
Arbeitsplätze ausgewirkt. Die härte
ste Bewährungsprobe hatte das  Bau
gewerbe mit seinen Nebenzweigen 
(Transport usw.) zu bestehen, wel
ches einem strengen Redimensionie-
rungsprozess unterworfen wurde. 
Ueberinvestitionen aus  den Jahren 
der Aufblähung wurden für viele 
Unternehmer zu einer schweren 
Last. Damit die bestehenden 
Arbeitsplätze erhalten und de r  «Ge-
sundschrumpfungsprozess» in einem 

, tragbaren Rahmen stattfinden kann, 
sollte der Sanierung von älteren 

Wohnbauten vermehrt Beachtung 
geschenkt werden. Insofern ist auch 
die Zielsetzung des Staates zu be-
grüssen, die Altbausanierung auch 
vom Gesetz he r  noch stärker als 
bisher zu fördern. 

Fremdenverkehr, Landwirtschaft 
und Handel 
Der Fremdenverkehr spielt auch als 
Arbeitgeber eine wichtige Rolle. Es 
gibt immerhin mehr als 100 Betriebe 
des Gastgewerbes, von denen ein 
nicht geringer Teil sehr vom Touris
mus abhängig ist. Demgegenüber 
spielt die Landwirtschaft aufgrund 
des hohen Grades der Technisie
rung und des Rückganges der Be
triebe als Arbeitgeber keine bedeu
tende Rolle mehr im Land. Aus  
Kreisen des Handels wird immer 
wieder an die Solidarität der Ein
heimischen mit dem einheimischen 
Handel appelliert. Denn Arbeits
plätze im Handel können nur  gesi
chert werden, wenn nicht zuviel 
Kunden in die Einkaufszentren der  
Nachbarschaft abwandern. 

Dienstleistungsbereich: 
Zuversicht 
Im Dienstleistungsbereich (Banken, 
Versicherungen usw.) ist nach Mei
nung des diesbezüglichen Arbeits
kreises an der Frühjahrstagung 
auch weiterhin mit Zuwachsraten zu 
rechnen. Arbeiteten noch 1950 nur  
28 Prozent de r  aktiven Bevölkerung 
im Dienstleistungsbereich, so ist 
diese Zahl bis 1975 auf nahezu 40 
Prozent angestiegen und dürfte in
zwischen noch weiter gewachsen 
sein. Im tertiären Sektor herrscht 
deshalb auch hinsichtlich der  Ar
beitsplatzsicherung viel Zuversicht 
und Optimismus. 

Landtag 
Die Sitzung von 
gestern Mittwoch 
Im Rahmen d e r  öffentlichen 
Arbeitssitzung von ges te rn  
Mittwochvormittag g e n e h 
migte d e r  Landtag den  Ge
schäftsbericht und die J a h 
resrechnung d e r  Landesbank 
für 1976. Ausserdem wurde  
d a s  Gesetz  betreffend die 
Einhebung d e r  Gewerbeum
lagen in se iner  neuen  Fas
sung  verabschiedet .  
# Besonderes Interesse 
wurde naturgemäss der am 
6. Mal 1976 eingebrachten In
terpellation betreffend unser 
Gesellschaft- und Bankwe
sen entgegengebracht. Für 
die Interpellanten gaben 
Landtagspräsident Dr. Ge
rard Batliner und der Spre
cher der VU-Fraktion, Her
bert Klndle, Erklärungen ab. 
Die Erklärung d e s  Landtags
präsidenten veröffentlichen 
wir auf Seite 2 d e r  heutigen 
Ausgabe. Auf die Ausfüh
rungen d e s  VU-Sprechers in 
d iese r  S a c h e  werden wir in 
unserer  Sams tagausgabe  zu
rückkommen. 
Schliesslich nahm d e r  Land
tag noch eine Interpellation 
von drei VU-Abgeordneten 
zur Frage d e r  Atommüll-
Deponie entgegen.  Den Text 
d ieser  Interpellation veröf
fentlichen wir nachs tehend.  

Atommüll 
Interpellation im Landtag ^ 
Im Hinblick auf die in 
St. Gallen e rhobene  Forde
rung nach  einem besonderen  
Enteignungsrecht für den 
Bau von Atommülldeponien 
und in Anbetracht der  
schwerwiegenden Problema
tik von Atommüll-Lagerplät-
zen  richteten die Abgeordne
ten  Dr. Franz Beck, Cyrill Bü
chel  und Hans Oehri (VU) ge
istern nachs tehende  Inter
pellation an  die  Regierung. 
O Wie weit hat  die Regie
rung in d ieser  Angelegenheit 
Informationen und nähere  
Auskünfte eingeholt? 
# Ist die Regierung gewillt 
o d e r  beabsichtigt sie, in die
s e r  Sache  rechtzeitig mit der  
Regierung d e s  Kantons 
St. Gallen ode r  d e m  Bundes
rat  in Bern in Verhandlungen 
zu t re ten?  
# Wie stellt sich die Regie
rung zu einer  in der  Um
gebung vorgesehenen Atom
mülldeponie und zu verstärk
t en  Aktivitäten zum Bau 
e ines  Atomkraftwerkes in 
Rüthi? 
# Was gedenkt  die Regie
rung konkret in d iese r  Ange
legenheit zum Schutze unse
r e s  Landes zu unternehmen? 

V e r k a u f  
Dünser Tabak Vaduz 

HAVAM 

_ _ y  


